
Nachgedacht 1 

Advent, Advent, ein Lichtlein brennt, erst 

ein, dann zwei, dann… Sie kenne ihn ver-

mutlich: dieser Abzählreim endet mit vier, 

denn: … dann steht das Christkind vor der 

Tür. Die Humorigen haben noch die fünf 

aufgenommen, um festzustellen: Dann 

hast du Weihnachten verpennt. Ja – und 

nein. Denn: die Fünf macht zum Weih-

nachtsfest durchaus Sinn. Und zwar:…. 

Manchmal kommen ei-

nem ja die Gedanken quer 

in den Kopf. Oder haben 

Sie schon einmal ernsthaft 

darüber nachgedacht, wie 

viele Strahlen der Weihnachtsstern eigent-

lich hat? Oder, weil man es ja gerne sym-

bolisch hat: Wie viele wären denn sinn-

voll? Eins-zwei- drei sind zu wenig, vier, 

naja… Spontan kamen mir fünf in den 

Sinn. Und tatsächlich: auf vielen Karten, 

vielen Bildern hat der Stern… fünf Strah-

len. Selbst auf der Weihnachtskarte, die 

vollkommen unkirchlich daher kommt. 

Sollte es eine geheime Verabredung ge-

ben? Etwa einen Sinn, weshalb…Wofür 

sollten fünf Strahlen stehen. F-R-I-E-D-E-N: 

das wäre gut. FRIEDEN ist doch die Bot-

schaft dieses Festes am Jahresende, jeden-

falls, was den normalen Kalender angeht. 

Hoffnung auf FRIEDEN: ein friedliches Fest, 

ein friedliches neues Jahr, Dagegen kann 

keiner etwas sagen. Im Kirchenkalender, 

nach dem wir mit Advent und Weihnach-

ten ein neues Jahr beginnen: auch da wäre 

FRIEDEN doch gut, als Wunsch, als Hoff-

nung: Licht im Dunkel sozusagen. Darum 

feiern wir Weihnachten ja auch in dieser 

Jahreszeit: Weil es mehr dunkel als hell ist 

und das Licht, der Stern um so heller 

strahlt, die Hoffnung und die Sehnsucht 

um so größer ist, ja, auch die Sehnsucht 

nach dem großen Frieden - und dem klei-

nen. Ein guter Wunsch. 

Nur, dass FRIEDEN sieben Buchstaben 

hat, was nicht ganz zu den fünf Strahlen 

am Stern passt  Also doch nicht. Außer-

dem: ist eh nur ein frommer Wunsch: 

FRIEDEN. Der lässt sich ja nicht so einfach 

machen. „Frieden, wie spielt man das 

denn?“, fragen Kinder in einer Geschichte. 

Ja, wie macht man das? 

Die Antwort habe ich mit 

zwei Buchstaben weniger 

gefunden. Einige kommen 

auch im FRIEDEN vor, zwei 

nicht: LIEBE. Der Weihnachtsstern erzählt 

von der LIEBE, die unser Leben trägt und 

hält. Der LIEBE Gottes zu uns. Die uns ans-

trahlt – und ins richtige Licht rückt. Und so 

wie der Mond nicht selbst strahlt, sondern 

das Sonnenlicht weitergibt, so strahlt uns 

diese LIEBE an und wir könnten sie weiter-

geben, weiterstrahlen lassen, bis in die 

Ecken, wo sie direkt nicht hinkommt. 

Fünf Strahlen, fünf Buchstaben, das eine 

Wort. Da rücken die Dinge, die Welt – und 

dann auch die Menschen in ein anderes 

Licht. 

Ich mag diese Zeit auch, weil es da so 

schöne Lieder gibt, manchmal auch wel-

che mit viel Humor. In einem heißt es: „.. 

wenn auch der größte Griesgram die Frie-

denfahne hisst.“ 

Lassen Sie also rückt eine fünfte Kerze 

brennen, am Stern und dem, was er uns 

sagt: im Schein dieses Lichtes. 

Ich wünsche Ihnen eine gesegnete Ad-

vents- und Weihnachtszeit 

       Thomas Hirschberg, Pfr. 



Veranstaltungen 

S P Ü R E N  &  G E S T A L T E N  
Samstag, 5. Dez. 15:00 – 18:00 Uhr 

Der kreative Advents-

nachmittag bietet vie-

le Bastelideen. Z. B. 

können Nistkästen ge-

bastelt, Knusperhäu-

ser und Weihnachts-

kugeln beklebt wer-

den.  

Der Nachmittag gibt 

groß und klein Gele-

genheit, der Adventszeit mit eigenen 

Ideen auf der Spur zu 

bleiben.  

Am Sonntag, 6. Dez. 

feiert die Gemeinde 

dann ab 10:45 Uhr ei-

nen Gottesdienst zum 

2. Advent.  

Thema des Gottes-

dienst „„Mega- Flut 

von Top-Weihnachtsgeschenken“. 
 
 

MAXIM KOWALEW - DON KOSAKEN  
F e s t l i c h e s  

W e i h n a c h t s k o n z e r t   Mittwoch, 
2. Dez. 19:30 Uhr 

Kartenvorverkauf: 

• Christophoruskirche, Gemeindebüro  

• Lebensmittel Kärgel, Bissendorf-Wietze 

• Schreibwaren Schulz,  

Bissendorf, Mellendorfer Str. 1A 

• Buchhandlung von Hirschheydt,  

Mellendorf, Am Langen Felde 5-7 

Einlass 18:30 Uhr 

Karten: VVK 14,00 €, Abendkasse 16,00 € 
  

Vorweihnachtlicher Gottesdienst, am Sonntag, 20. De z., um 15.30 Uhr 

Wir laden alle Kinder und 

ihre Familien ganz herzlich 

zu unserem vor-

weihnachtlichen „Gottes-

dienst für kleine Leute“ 

ein.  

In diesem Gottesdienst 

wollen wir gemeinsam sin-

gen, beten und eine Ge

schichte über ein beson-

deres Geschenk hören.  

Wir freuen uns auf 

Euch! 

Im Anschluss an den 

Gottesdienst laden wir 

Euch/Sie zu Saft, Kaffee 

und Keksen ein. 



Aus unseren Kirchengemeinden, Diakonie 3 

 
Ev. luth.  
St. Michaelis Kirchengemeinde 
Pfarrbüro: Heidrun Pieczak, Tel. 8770 
Pastor Volkmar Biesalski,  Tel. 6590 

 

 
Ev.-luth. Christophoruskirche 
Pfarrbüro: Di.    9.00 – 12.00 Uhr 
 Do. 16.00 – 18.00 Uhr 
Elke Jüngling, Tel. 8410, Fax 374203 
Pastor Thomas Hirschberg 

 Tel. 8410,   Fax 374203 
 thirschberg@t-online.de 

 
Ev. luth.  
Kapernaum-Kirchengemeinde 
Resse 
Pfarrbüro: Frau Listemann 
Tel. 05131 53008, Fax 05131 454756 
Pastor Thomas Hirschberg,  
Tel. 05130 8410 

 

Ev. Kindergarten St. Michaelis 
- Kranichweg 16 

Tel.: 05130-8614, Fax: -60913 
- Annemarie-Nutzhornweg 10 

und Kinderkrippe (miteinander leben, 
lernen in der Krippe. Forschergeist in 
Windeln) 
Tel. 05130-377706, Fax -379138 

kita-bissendorf@kirche-wedemark.de 
Kindergartenleitung: Heike Eggers  
  

D I A K O N I E  
Kirchlicher Krankenhaus- 
Besuchsdienst  
- Die zuständigen Pastoren 

Langenhagener Tafel in 
Bissendorf 
- Bedürftige haben die Möglichkeit, ein-

mal in der Woche eine Tüte Lebens-
mittel zu erhalten. 
Info: Sieglinde Lemke, Tel. 78 22 
Pfarrbüro, Tel. 87 70 

Diakonisches Werk Großburgwedel 
Soziale Beratung 
- Angela Carldt, Tel. 05139/9976 - 12 

Diakoniestation Burgwedel für ambulante 
Kranken- und Altenpflege e. V. 
- Im Mitteldorf 3, 30938 Burgwedel 

Tel. 05139 / 2 70 02 

Lebensberatungsstellen 
- Wedemark, Tel.: 05139 / 892828 
- Langenhagen,  Tel.: 0511 / 72 38 04 

Impressum:  
Herausgeber: Christophorusbeirat. Verantwortlich: Dieter Battmer 

Die Wedemarkglocken erscheinen zweimonatlich. Auflage 1050 Stück.. Die Verteilung erfolgt 
kostenlos, durch unsere Glockenverteiler/innen, an alle Haushalte. Bildnachweise. Gb, I.W. 

Monatsspruch 

Dezember 2009 

GOTT SPRICHT:  
ICH WILL EUCH ERLÖSEN , 
DASS IHR EIN SEGEN 
SEIN SOLLT. 
FÜRCHTET EUCH NUR NICHT 

UND STÄRKT EURE HÄNDE! 
Sacharja 8,13

Monatsspruch 

Januar 2010 

DU SOLLST DEN HERRN, 
DEINEN GOTT, 
LIEBEN  
MIT GANZEM HERZEN,  
MIT GANZER SEELE  
UND MIT GANZER KRAFT. 

Deuteronomium 6,5
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Als David Ballén zehn Jahre alt war, wuss-

ten die Lehrerinnen der staatlichen Schule 

„Gran Colombia“ nicht mehr, was sie noch 

mit ihm machen sollten. David ärgerte un-

aufhörlich seine Mitschü-

ler, störte den Unterricht 

und weigerte sich beharr-

lich, lesen und schreiben 

zu lernen. Er war ein fürch-

terlicher Junge. „Wir schlu-

gen seiner Mutter vor, mit 

ihm zur Fundación Cre-

ciendo Unidos zu gehen“, 

erinnert sie die Lehrerin. 

Die Fundación Creciendo 

Unidos („Stiftung Gemeinsam Wachsen”) 

gibt es seit 1986. Ursprünglich wurde sie 

gegründet, um arbeitenden Kindern das 

Lesen und Schreiben beizubringen. Heute 

unterhält die Stiftung neben Einrichtungen 

für Nachhilfeunterricht, Musik, Tanz und 

Fotografie auch eine Schule für Kinder, die 

von den staatlichen Schulen aus-

geschlossen wurden. 

„Sei es, weil sie in ihrer schulischen Ent-

wicklung zurückgeblieben sind oder sei es 

wegen auffälligen Verhaltens“, erklärt Sa-

lomón González, Koordinator von FCU. 

Viele der Schüler kommen aus zerrütteten 

Familien, alle aus einem armen Eltern-

haus. Auch David kam aus 

ärmlichen Verhältnissen.  

David kam in die mittle-

re der drei Lernstufen der 

Schule. Sie ist speziell da-

für da, Kinder mit Lese- u. 

Schreibschwäche zu för-

dern und sie dabei lang-

sam an naturwissenschaft-

liche Fächer heranzufüh-

ren. Nach nur einem Jahr 

findet er sich in der Welt der Buchstaben 

und Worte gut zurecht. Aber nicht nur 

das: Auch sein soziales Verhalten hat sich 

positiv verändert. Er nimmt an einer Tanz-

gruppe teil, und er arbeitet im Schulgar-

ten. Außerdem bekommt er, wenn nötig, 

Nachhilfeunterricht. Und FCU löst eines 

seiner größten Probleme: Er erhält jeden 

Tag ein warmes Mittagessen.  

Auszug aus: Text von Cecibel Romero,  

Foto: Thomas Lohnes 
 
 
Unterstützen Sie auch die 51. Aktion „Brot für die Welt“ mit ihrer Spende: 

Gottesdienstkollekten: am 1. Advent, Weihnachten und Silvester 

Überweisung:  
Kirchenkreisamt Burgdorfer Land 

Sparkasse Hannover, Konto-Nr. 1 050 206 109, BLZ 250 501 80 

Hannoversche Volksbank eG Hannover, Konto-Nr.: 48 138 037 00, BLZ 251 900 01 

Evangelische Kreditgenossenschaft Hannover, Konto-Nr. 6041, BLZ 520 604 10. 

Verwendungszweck: Brot für die Welt, Biss.-Wietze 

weitere Informationen: http://www.brot-fuer-die-welt.de 

Zum Beispiel Kolumbien: 

             Ein Zuhause für die Ausgestoßenen 
Im Süden von Bogotá leben drei Viertel aller Familien in Armut. Die Zahl der Schulab-

brecher ist hoch, viele Jugendliche wachsen ohne Perspektive auf. Die Fundación 

Creciendo Unidos (FCU) hilft denen, die am staatlichen Schulsystem gescheitert sind. 
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L E B E N D I G E R  A D V E N T S K A L E N D E R  2 0 0 9  
jeweils ab 18.00 Uhr werden sich Fenster und Türen öffnen bei: 

 
1. Dez., Familie Weißkichel u. die Vorkon- 

 firmanden, Wietze-Aue 47 B,  

 Bissendorf-Wietze 

2. Dez.,  Diakonin Junker u. d. Spielkreis,  

 (Christophoruskirche) Christo-

pho- 

 rus-Kirchweg 1, Bissend./Wietze 

3. Dez,  Drei-Dörfer-Treff  

 (Schule Scherenbostel), Fuhren- 

 kamp, Scherenbostel 

4. Dez.,  Frau Winter – Dorfapotheke,  

 Am Markt 9, Bissendorf 

5. Dez.  Weihnachtsmarkt,  

 Amtshof Bissendorf 

2. Advent, Familie Jüngling, Am Weiher 

21,  Bissendorf-Wietze 

7. Dez.,  Familie Wittbrodt u. d.  

 Vorkonfirmanden-Kinder,  

 Mellendorfer Str. 41, Bissendorf 

8. Dez.,  Evangelische Kindertagesstätte, 

 Güldener Winkel, Annemarie- 

 Nutzhorn-Weg 10, Bissendorf 

9. Dez.,  Frau Harms mit Schulklasse, 

  Am Mühlenberg 17,  

 Bissendorf – Grundschule 

10. Dez., Sebastian Manstein Advents- 

 Creperie, Am Heerwege 7 a,  

 Bissendorf 

11. Dez., Frau Schreiber, CreHaartiv,  

 Friseur, Burgwedeler Str. 10 A,  

 Bissendorf 

12. Dez., Familie von Einem,  

 Am Rahlfsberg 10, Wennebostel 

3. Advent, Besuchen Sie das Adventskon- 

 zert um 18 Uhr,  

 in der St. Michaelis-Kirche 

14. Dez., Frau Schenck-Petersen, Natur- 

 heilpraxis, Im Tannengrund 9,  

 Bissendorf 

15. Dez., Bissendorfer Chor e. V. 

 Vor dem Schuhhaus Barke 

 Am Tattenhagen, Bissendorf 

16. Dez., Familie Voßler,  Pommernweg 15 

 Scherenbostel 

17. Dez., ------- 

18. Dez., Frau Mohlfeld u. Frau Müller 

 Vorm Dorfe 2, Gailhof 

19. Dez., Familie Winterfeldt 

 Hessenweg 34, Gailhof 

4. Advent, Familie Lemke 

 Lindenstr. 19, Wennebostel 

21. Dez., Familie Böker 

 Rabensberg 8, Bissendorf 
 

Der lebendige Adventskalender ist schon zu einem 

festen Bestandteil in der St. Michaelis Kirchengemeinde geworden. Es ist schön, dass 

immer wieder Familien, Gruppen und Vereine sich in diese Aktion einbinden lassen.  

Auch in diesem Jahr beteiligen sich wieder viele an dem lebendigen Adventskalender. 

Jeweils um 18.00 Uhr werden sich wieder festlich geschmückte Fenster und Türen öff-

nen. Freunde, Nachbarn u. Fremde sind herzlich eingeladen für kurze Zeit inne zu halten 

und gemeinsam Adventsfreude zu erleben, unabhängig vom Wetter. 



6 Rückblick 

E I N L A D U N G  D E R  E H R E N A M T L I C H E N  
Erntedank stand ebenso wie die Taufe im 

Mittelpunkt des  Gottesdienstes am Sonn-

tag 4. Oktober 2009. 

Mit dem Gottesdienst war gleichzeitig 

ein besonderer Dank an die ehrenamtlich 

Tätigen in der Gemeinde der Christopho-

ruskirche gerichtet. Ohne die helfenden 

Hände der Ehrenamtlichen wären viele 

Veranstaltungen nur schwer realisierbar 

gewesen. 

Sie helfen bei der Vorbereitung und 

Durchführung von Festen, wie z.B. Stoffel-

fest. Sie schmücken die Kirche mit Blumen, 

sie gestalten Gottesdienste mit, besuchen 

Menschen. Sie erstellen und verteilen die 

Glocken. Sie erledigen viele, viele Kleinig-

keiten, die im Kirchenalltag anfallen.  

Auch an dieser Stelle nochmals herz-

lichen Dank an alle Ehrenamtlichen! 

I.W. 
 

L A T E R N E N U M Z U G  Z U M  M A R T I N S F E S T  

Petrus hatte ein 

großes Einsehen mit 

den vielen kleinen 

und großen Men-

schen, die am 11. 

November beim La-

ternenumzug zum 

Martinsfest dabei 

waren. Pünktlich 

um 17.00 Uhr hörte 

es auf zu regnen. 

So konnten alle Teilnehmer die Regen-

schirme im Auto lassen. Nach einem klei-

nen Rundgang, ausgehend vom Senio

renheim Waldgar-

ten, haben sich alle 

Teilnehmer bei 

Punsch, Kakao und 

Würstchen gestärkt.  

Vielen Dank an 

die Jugendfeuer-

wehr Bissendorf für 

die Begleitung des 

Umzuges und  vie-

len Dank an die Mitarbeiter des Senioren-

heimes Waldgarten für die liebevolle 

Gestaltung und die herzliche Bewirtung.                        

I.W. 

 

 

 

 

 



Freud und Leid 7 

W i r  g r a t u l i e r e n  h e r z l i c h  z u m  G e b u r t s t a g  

Dezember 

 
9. 

 

 13.  

 15.  

 19.  

 21.  

 22.  

 31.  

 31.  

Januar 4.  

 6.  

 7.  

 10.  

 14.  

 16.  

 17.  

 17.  

 21.  

 23.  

 24.  

 26.  

 29.  

 30.  

 

Kapernaum  (Resse) 

06.12. N.N. 
13.12. 11:00 Uhr, Pastor Thomas Hirschberg 
20.12. 11:00 Uhr, Pastor Volkmar Biesalski  
24.12. 16:00 Uhr, , Krippenspiel,  
 Diakonin Gunhild Junker 
24.12. 18:15 Uhr, Pastor Thomas Hirschberg 
25.12. 11:00 Uhr, N.N. 
26.12. 11:00 Uhr, Lektorin Cordes 
31.12. 18:30 Uhr, Pastor Volkmar Biesalski 
10.01. 11:00 Uhr, Gottesdienst, anschließend 
Neujahrsempfang, Pastor Thomas Hirschberg 
24.01. 11:00 Uhr, N.N. 
 

          Besinnung am Mittwoch 
                        Michaeliskirche 

                              Mi. 19-19.30 Uhr 

• Mi. 02.12., Pastor Volkmar Biesalski 

• Mi. 09.12., Pastor Volkmar  

Biesalski, Begleitung: Posaunenchor  

• Mi. 16.12., Lektorin Karin Ernst  

Die Andachtsreihe wird in der Passions- 

zeit fortgesetzt 



8 Kreise, Gruppen, Termine 

 

K re ise,  Gruppen,  Termine  

 ELTERN-KIND TREFF  

 im Jugendhaus 

Kinder von 1-4 Jahren 

montags 16:00-18:00 Uhr 

 KONFIRMANDENKURS  
Jahrgang 2010,  Mi. 17:00-18:00 Uhr 

Jahrgang 2011,  Mi. 16:00-17:00 Uhr 

 KINDERGRUPPE 

                                         mittwochs  

                 15.00 - 16.00 Uhr 

im Jugendhaus 

Diakonin Gunhild Junker, und Team 

Fragen: Pfarrbüro Tel. 05130 8410 

Für Kinder im Grundschulalter (2.-4. Klasse) 

 GEMEINDENACHMITTAG 

 donnerstags, 15:00 Uhr 

 jeden 1. Do. im Monat 

3. Dezember 2009, 7. Januar 2010,  

4. Februar 2010 

 BESUCHSDIENST 

 Elke Jüngling, ℡  61 33 

Zu Ihrem Geburtstag / sonstigen besonderen 
Anlässen werden Sie besucht von Herrn Pastor 
Thomas Hirschberg oder Frau Elke Jüngling. 

 CHRISTOPHORUSBEIRAT 

 1. Mi. im Monat, 20:00 Uhr 

2. Dez. 2009, 6. Jan. 2010, 3. Feb. 2010 

Interessierte Gemeindeglieder sind herzlich 
eingeladen. Die Sitzungen sind öffentlich. 

 TAUSCHRING 

 montags 19,30 Uhr 

4. Jan., 1. März 2010, Gemeindezentrum 

Frau Matthießen, Tel. 6491 

1. Mo. im ungeraden Monat 

Ab Januar 2010 in der Christophoruskirche 
Gottesdienst an jedem 1. u. 3. Sonntag im Monat 

Liebe Gemeinde. 

Mit dem Januar 2010 nähern wir uns 

im Bereich der Sonntags-Gottesdiens-

te der Wirklichkeit an: Nach langem 

überlegen und bedenken möchten wir 

mit einer neuen Zeitstruktur einerseits 

weiter geöffnete Kirchen an den Sonn-

tagen ermöglichen, gleichzeitig aber 

die Belastung insbesondere für die eh-

renamtlich Tätigen auf ein gut gestalt-

bares Maß bringen.  

Das bedeutet: 

• In der Christophoruskirche feiern 

wir Sonntags-Gottesdienste am  

1. und am 3. Sonntag im Monat. 

• Die Michaeliskirche lädt für den  

1. Sonntag im Monat in die Christo-

phoruskirche ein.  

Im Bereich unserer Kirchengemeinde 

wird damit weiterhin an jedem Sonn-

tag im Monat Gottesdienst gefeiert. 

Den 1. und den 3. Sonntag haben wir 

bewusst gewählt, um eine sichere Er-

innerungsgröße zu haben. 

P. Thomas Hirschberg 



Gottesdienste in: Christophorus, St. Michaelis, Kapernaum 9 

Christophoruskirche 
1. Advent,  29. 11., 10:45 Uhr 

Lektor Dieter Battmer 

2. Advent,  6. 12., 10:45 Uhr 

Pastor Thomas Hirschberg 

Gottesdienst zu Spüren&Gestalten 

Thema des Gottesdienst: 

(Geschenke zu Weihnachten)  

„Mega-Flut von Top-

Weihnachtsgeschenken“ 

3. Advent,  13. 12., 10:45 Uhr 

Lektor Dieter Battmer 

4. Advent,  20. 12., 10:45 Uhr 

Lektorin Ira Wilkens 

4. Advent,  20. 12., 15.30 Uhr 

Gottesdienst für kleine Leute 

Ira Wilkens 

Heiligabend 

1. Christvesper, 15.30 Uhr 

Krippenspiel 

Pastor Thomas Hirschberg 

Heiligabend 

2. Christvesper, 17.00 Uhr 

Pastor Thomas Hirschberg 

1. Weihnachtstag 

siehe St. Michaelskirche, Kapernaum 

2. Weihnachtstag, 10:45 Uhr 

Pastor Volkmar Biesalski 

Sonntag, 27.12. 10.00 Uhr 

St Georgs-Kirche (Mellendorf) 

Musikalischer Gottesdienst  

Pastorin Noormann 

Jahresschlussandacht, 17:00 Uhr 

Pastor Volkmar Biesalski 

Neujahr, 17.00 Uhr 

siehe St. Michaelskirche 

Sonntag, 3.Jan., 10.45 Uhr 

Nach dem Gottesdienst lädt der Kirchen-

vorstand zum Neujahrempfang eingeladen 

10.Januar 

siehe St. Michaelskirche, Kapernaum 

17.Januar, 10:45 Uhr 

Pastor Thomas Hirschberg 

24.Januar 

siehe St. Michaelskirche, Kapernaum 

31.Januar 

siehe St. Michaelskirche 

Teestunde 

Immer nach dem Gottesdienst 

St. Michaeliskirche  

06.12. 9:30 Uhr, Pastor Volkmar Biesalski 

13.12. 9:30 Uhr, Pastor Volkmar Biesalski 

20.12 9:30 Uhr, Pastor Volkmar Biesalski 

24.12. 15:00 Uhr, Krippenspiel,  

 Lektorin Karin Ernst 

24.12. 16:30 Uhr, Gottesdienst, (KU4-Kinder) 

  Pastor Biesalski, Frau Weißkichel 

24.12. 18:00 Uhr, Pastor Volkmar Biesalski 

24.12. 22:00 Uhr, Pastor Volkmar Biesalski 

25.12. 9:30 Uhr, Pastor Thomas Hirschberg 

26.12. 10:00 Uhr, Pastor Volkmar Biesalski 

27.12. 9:30 Uhr, In Mellendorf  

31.12. 18:30 Uhr, Pastor Volkmar Biesalski 

01.01. 17:00 Uhr, Pastor Thomas Hirschberg 

03.01. siehe Christophoruskirche 

10.01. 9:30 Uhr, Pastor Volkmar Biesalski 

17.01. 9:30 Uhr, Pastor Thomas Hirschberg 

24.01. 9:30 Uhr, N.N. 

31.01. 9:30 Uhr, Pastor Thomas Hirschberg 

Scherenbostel  

24.12. 17:00 Uhr, Pastor Thomas Hirschberg 

03.01. 9:30 Uhr, N.N. 

Gailhof  
26.12. 11:00 Uhr, Pastor Thomas Hirschberg 

Kapernaum (Resse) siehe Seite 7 
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